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8. Gefährdungstabelle 
 
Die Tabelle enthält eine Zusammenstellung der gefährdeten Sippen in 
Hessen und in den vier Regionen. Bezugsgröße ist die Anzahl der eta-
blierten Sippen (Symbole 0, 1, 2, 3, G, R, V, * oder E in der Standard-
Florenliste); von den Sippen mit unklarer Datenlage (Symbol D) wer-
den diejenigen mitgezählt, die wahrscheinlich etabliert sind. Sippen mit 
Etablierungstendenz (Symbol T) oder unbeständige Sippen (Symbol u) 
bleiben unberücksichtigt. 
 
Anzahl und Anteil gefährdeter Arten
HE = Land Hessen, NW = Region Nordwest, NO = Region Nordost, 
SW = Region Südwest, SO = Region Südost. 
 
 HE NW NO SW SO 
Gesamtzahl der etablierten Sippen 1822 1375 1496 1605 1297
      
Gefährdete Sippen      
Sippen der Gefährdungskategorie 0 143 78 96 178 139
Sippen der Gefährdungskategorie 1 57 65 47 49 57
Sippen der Gefährdungskategorie 2 153 69 111 122 77
Sippen der Gefährdungskategorie 3 196 112 111 158 81
Sippen der Gefährdungskategorie G 18 31 9 25 13
Summe der gefährdeten Sippen 567 355 374 532 367
Anteile in %      
Anteil der Gefährdungskategorie 0 7,8 5,7 6,4 11,1 10,7
Anteil der Gefährdungskategorie 1 3,1 4,7 3,1 3,1 4,4
Anteil der Gefährdungskategorie 2 8,4 5,0 7,4 7,6 5,9
Anteil der Gefährdungskategorie 3 10,8 8,1 7,4 9,8 6,2
Anteil der Gefährdungskategorie G 1,0 2,3 0,6 1,6 1,0
Summe der Anteile gefährdeter  
Sippen in % 31,1 25,8 25,0 33,1 28,3
 
Extrem seltene Sippen
Sippen der Kategorie R 73 70 87 37 49
Anteil von Sippen Kategorie R in % 4,0 5,1 5,8 2,3 3,8
 
Sippen der Vorwarnliste
Sippen der Kategorie V 127 89 101 113 81
Anteil von Sippen Kategorie V in % 7,0 6,5 6,8 7,0 6,2
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Bei den Zahlen ist zu berücksichtigen, dass im Unterschied zur letzten 
Auflage die Brombeerarten (derzeit sind landesweit 122 Arten bekannt) 
nicht eingerechnet sind. Deshalb ergeben sich trotz im Vergleich zu 
1996 insgesamt real gestiegener Artenzahlen in einem Teil der Regio-
nen niedrigere Zahlenwerte als 1996. 
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